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Das MISEREOR-Hungertuch 2019/2020 

„Mensch, wo bist du?“ 
von Uwe Appold © MISEREOR 

Liebfrauen 
Katholische  
Kirchengemeinde 
Bonlanden/ 
Plattenhardt 
 
50. Jahrgang  



Gottesdienste vom 02.03.2019 – 07.04.2019 
 

 8. Sonntag im Jahreskreis 
Samstag, 2.3.:   10.00 Gottesdienst im Haus am Uhlberg 
 15.00 Trauung Luca und Ivana Bongiovanni 
  18.00 Eucharistiefeier, Verkauf von  

  Fastenkalendern zu 2,50€ 
 

Sonntag, 3.3.:  10.00 Wortgottesfeier, anschließend Kirchenkaffee, 
  Verkauf von Fastenkalendern zu 2,50€  

 

Mittwoch, 6.3.:  18.30 Gemeinsame Eucharistiefeier der   
  Seelsorgeeinheit mit Aschenkreuz 

 
 1. Fastensonntag 
Samstag, 9.3.: 18.00 Eucharistiefeier in St. Stephanus 
 

Sonntag, 10.3.: 10.00 Eucharistiefeier 
 

Donnerstag, 14.3.: 09.00  Eucharistiefeier, anschließend Rosenkranz 
 

2. Fastensonntag -Caritas-Kollekte- 
Samstag, 16.3.:  18.00 Eucharistiefeier  
 

Sonntag, 17.3.: 10.00 Wortgottesfeier 
 10.30 Familiengottesdienst der Seelsorgeeinheit 

 in St. Stephanus 
 18.00 Kreuzwegandacht 
 

Donnerstag, 21.3.: 09.00  Eucharistiefeier, anschließend Rosenkranz 
 

3. Fastensonntag  
Samstag, 23.3.:   18.00 Eucharistiefeier in St. Stephanus 
 

Sonntag, 24.3.:  10.00 Eucharistiefeier 

 

Donnerstag, 28.3.:  09.00  Eucharistiefeier, anschließend Rosenkranz 

 
4. Fastensonntag  

Samstag, 30.3.: 18.00 Eucharistiefeier  
 

Sonntag, 31.3.: 10.00 Wortgottesfeier, mitgestaltet vom 
Kindergarten Liebfrauen 

 

Donnerstag, 4.4.:  09.00  Eucharistiefeier, anschließend Rosenkranz 

 
5. Fastensonntag -Misereor-Kollekte- 

Samstag, 6.4.:  10.00  Gottesdienst im Haus am Uhlberg 
 18.00 Eucharistiefeier in St. Stephanus 
 18.00 Bußgottesdienst 
 

Sonntag, 7.4.:  10.00 Eucharistiefeier 
  18.00 Bußgottesdienst in St. Stephanus 
  

Gottesdienste in St. Vinzenz: 
Sonntag, 03.03.:   10.30 katholischer Gottesdienst  
Sonntag, 10.03.:   10.30 evangelischer Gottesdienst 
Sonntag, 17.03.:   10.30 katholischer Gottesdienst  
Sonntag, 24.03.:   10.30 evangelischer Gottesdienst  
Sonntag, 31.03.:   10.30 katholischer Gottesdienst  
Sonntag, 07.04.:   10.30 evangelischer Gottesdienst 
 
In die Ewigkeit wurden abberufen: 
Monika Krehwisch (71), Elisabeth Hamma (93), Giuseppa Ingrassia (85), 
Barbara Fiedler (70), Margit Jokl (93) 
Der Herr schenke ihnen den ewigen Frieden. 
 
Durch die Taufe wurden in die Kirche aufgenommen: 
Nevio Ioverno und Diego Ioverno  
 

BASICS 
Ein spiritueller Glaubenskurs für Suchende  

Neue Berührungspunkte mit Religion suchen? Über 
Glauben sprechen? Religiöse Erfahrungen machen? 
Über Gott nachdenken?  
Darum wird es in diesem Kurs gehen. Vielleicht kennen 
Sie das Christliche schon lange, vielleicht ist es Ihnen 

noch kaum begegnet. Der Kurs erfordert keine bestimmten 
Voraussetzungen. Er ist für alle offen, die sich mit Fragen des christlichen 
Glaubens beschäftigen möchten. Sie können das, was Ihnen bekannt ist, 
neu anschauen und Unbekanntes zusammen mit anderen kennenlernen. 
Die vier Abende bieten BASICS, Grundlagen des Christlichen. Jeder Abend 
hat folgenden Ablauf: Spiritueller Impuls, kurzer inhaltlicher Input, Gespräch 
in der Gruppe, geistlicher Abschluss. An jedem Abend erhalten Sie 
außerdem Impulse für die nächsten Tage. 
Auf folgende Themen wollen wir besonders eingehen: 

·  Nach Jesus fragen 
·  Gott suchen 
·  Den Glauben ausloten 
·  Mit Gott den Alltag leben 

Jeder Abend dauert ca. 2 Stunden – also: 4 x 2 = 8 Stunden BASICS. 
Termine : Mittwoch 20.3. / 27.3. / 3.4. / 10.4. jeweils 19.30 – 21.30 Uhr 
Ort : Saal des Gemeindehauses Liebfrauen 
Leitung : Reinhold Walter (Pastoralreferent) mit Team 
Anmeldung bis 10. März:  Pfarramt Liebfrauen, Tel. 777 54 50 
Wir empfehlen die durchgängige Teilnahme an allen vier Veranstaltungen. 
Veranstalter: AK Erwachsenenbildung der Seelsorgeeinheit Filderstadt 
 

Wir suchen dringend eine 2-Zimmerwohnung in 
Filderstadt für eine Mitarbeiterin! 



T e r m i n e 
 

Die Zisterne trifft sich mittwochs, 6.3., 13.3., 20.3., 27.3., 3.4., 
um 15.00 Uhr im Gemeindesaal. 
 

Der Kirchenchor probt donnerstags , 7.3., 14.3., 21.3., 28.3., 4.4.,      
um 20.00 Uhr im Gemeindesaal. 
 

Fastensuppe montags , 11.3., 18.3., 25.3., 1.4., 8.4., um 18.00 Uhr im 
Gemeindesaal St. Michael. 
 

Frühmeditation freitags, 15.3., 22.3., 29.3., 5.4., um 06.00 Uhr in St. 
Stephanus, anschließend gemeinsames Frühstück.  
 

Mittwoch, 6.3., 15.15 Uhr: 
„Deutsch sprechen“ und „Tischkicker/Tischtennis spielen“. Wir treffen uns 
mit Geflüchteten im Gemeindehaus und verbringen gemeinsam Zeit. 
Interessierte sind herzlich eingeladen. 
 

Mittwoch, 13.3., 19.00 Uhr: 
Zur Mitte finden - einfach leben / Meditationsübungen im Alltag im 
Gymnastikraum  Liebfrauen 
 

Mittwoch, 13.3., 20.00 Uhr: 
Sitzung des Kirchengemeinderates im Gemeindesaal. Sie sind herzlich 
dazu eingeladen. 
 

Donnerstag, 14.3., 19.00 Uhr: 
Volker W. Hamann - Führung durch die Ausstellung  
Stein, Stahl und Holz, Fotoarbeiten voller Licht – der Filderstädter 
Künstler Volker W. Hamann lotet in seinem Schaffen unterschiedliche 
Materialien und deren Präsenz in Groß- und Kleinformaten aus und 
vernetzt sie. Seine Werke sind im öffentlichen Raum von Filderstadt zu 
sehen.   
Die Künstler der Filder e.V. organisieren in der Städtischen Galerie in 
Filderstadt eine Ausstellung mit seinen Werken.  
Führung: Donnerstag, 14. März 2019, 19.00 Uhr, 5 € / Pers.  
Ort: Städtische Galerie Filderstadt, Bonländer Hauptstraße 32/1.  
Anmeldung bis 6. März 2019 : Pfarramt Liebfrauen, Tel. 0711/777 54 50 
 

Freitag, 15.3., 18.00 Uhr: 
Spieleabend im Gemeindesaal. Eingeladen sind alle, die gerne in gemüt-
licher Runde Brett- und Kartenspiele spielen. 
Einige Spiele stehen zur Verfügung. Wenn ein Spiel gerne gespielt wird, 
einfach mitbringen. Bestimmt finden sich Mitspieler. 
Für Getränke ist gesorgt. Gerne kann Fingerfood mitgebracht werden. 
 

Mittwoch, 20.3., 27.3., 3.4., 10.4., jeweils 19.30 Uhr: 
BASICS - Ein spiritueller Glaubenskurs für Suchende im Gemeindesaal 
 

Donnerstag, 21.3., 19.30 Uhr: 
Emmausgruppe der Antholianusgemeinde Plattenhardt und unser Bibel-
kreis treffen sich zum Bibelteilen in Plattenhardt 
 

Freitag, 22.3., 18.30 Uhr: 
Jahreshauptversammlung des „Fördervereins für MAHER e.V.“ im 
Gemeindesaal 
 

Sonntag, 24.3. – Freitag, 29.3.: 
In der Kirche werden wir einen Tisch mit gefundenen Sachen, wie 
Schirme, Brillen, Kuchenplatten, Schlüssel, Jacken, etc. aufstellen. Bitte 
schauen Sie, ob Ihnen etwas davon gehört.  
Wenn gut Erhaltenes übrigbleibt, wird dies zum Warentauschtag am          
6. April nach Plattenhardt gebracht. 
 

Montag, 25.3., 18.30 Uhr: 
Interreligiöse Feier bei oder in der Liebfrauenkirche 
 

Montag, 1.4., 19.30 Uhr: 
BILEAM, Bibel lesen am Montag im Gemeindesaal St. Stephanus. 
Thema: Maria Magdalena 
 

Dienstag, 2.4., 14.30 Uhr: 
Seniorennachmittag: Wir begrüßen gemeinsam den Frühling und 
beginnen mit einem Gottesdienst in der Kirche. Anschließend feiern wir 
im Gemeindesaal mit Liedern, Geschichten, Spielen und Sitzyoga 
(angeleitet von Ingrid Herforth). 
 
Im Rahmen unserer Ermöglichungspastoral versuchen wir etwas Neues:  

Kirche goes Kneipe 
Sinn ist es, außerhalb der Kirchenmauern mit verschie-
denen Menschen in Kontakt zu kommen. In Zusam-
menarbeit mit der „Alten Mühle“ in Bonlanden, 
Humboldtstrasse 5, haben wir ein Programm 
zusammengestellt. 
Donnerstag, 4.4:  Premierenlesung mit der Krimi-Autorin Tanja Roth, die aus 
Plattenhardt stammt und einen Filderstadtkrimi zum ersten Mal der 
Öffentlichkeit vorstellt. 
Freitag, 5.4.:  Spieleabend mit vorhandenen oder mitgebrachten Brett- und 
Kartenspielen. 
Samstag, 6.4:  Abend mit Musik aus den 80-er Jahren zum Zuhören, 
Mitsingen und Tanzen. 
Sonntag, 7.4: Weißwurstfrühstück und Obatzter 
Jeweils ab 19.00 Uhr - Sonntag ab 11.00 Uhr. 
Es gibt einfaches Essen, auch vegetarisch, dazu viel gute Laune und 
motivierte Menschen. Es wäre schön, wenn viele sich auf dieses Experiment 
einlassen.     Andreas Marquardt 
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seit 1999 

Kirche der Zukunft – Rückblick gemeinsame KGR-Klaus ur 
Eine Kirche, die bleibt, wie sie ist, bleibt nicht, wie sie ist. Sie fällt zurück. 
Das Wort von der ‚ecclesia semper reformanda‘ war auch am Klausur-
wochenende in den Räumen von Liebfrauen, Bonlanden, am 15. und 16. 
Februar gegenwärtig.  
Zunächst ging es um die Verwaltungsstrukturen . Seit zehn Jahren gibt 
es die Seelsorgeeinheit Filderstadt mit den Kirchengemeinden St. 
Stephanus, Liebfrauen und der kroatischen Gemeinde Kraljica Mira. Eine 
Seelsorgeeinheit aber ist keine rechtliche Größe. Von daher stellte sich 
die Frage, welche künftige Form unsere Kirchengemeinden haben sollten. 
Drei Modelle sind denkbar.  
·  Alles bleibt, wie es ist. Das wurde praktisch von allen anwesenden 

Kirchengemeinderäten als unbefriedigend empfunden. Zwar hat jede 
Gemeinde ihr gewachsenes Selbstbewusstsein und eigene 
Ausprägung, aber in der Verwaltung läuft vieles nebeneinander her und 
wird doppelt und dreifach bearbeitet. Das muss nicht sein. 

·  Die Kirchengemeinden fusionieren, d.h. sie lösen sich auf und gründen 
eine neue. Die neue Kirchengemeinde bekäme dann den Namen des 
Stammsitzes, also St. Stephanus. St. Michael und Liebfrauen wären 
dann Filialkirchen.  

·  Die Gesamtkirchengemeinde. Das ist eine rechtliche Größe mit einem 
Gesamtkirchengemeinderat und einem gemeinsamen Haushaltsplan. 
Jede Kirchengemeinde behält ein Budget für eigene pastorale Auf-
gaben. Aber die Vermögensverwaltung, etwa die Bewirtschaftung der 
Gebäude, wird von einem/r Gesamtkirchenpfleger/in wahrgenommen. 

Wichtig war zunächst einmal die einstimmige Entscheidung der Kirchen-
gemeinderäte von St. Stephanus und Liebfrauen für die Gesamtkirchen-
gemeinde. Das kann jetzt dem Bischof gemeldet werden. 
Danach muss eine Ortssatzung ausgearbeitet werden, in der festgelegt 
wird, wie weit oder wie eng die künftige Zusammenarbeit ist. Es geht dabei 
– das wurde betont – nicht um Verschlankung der Ersparnis wegen. Die 
Strukturen sollen so angepasst werden, dass möglichst viel Energie für 
die Aufgaben der Pastoral frei wird. 
Natürlich kamen auch Ängste zur Sprache. Keine Gemeinde möchte 
etwas abgeben wollen, woran ihr Herz hängt. Keine Gemeinde möchte 
von der anderen übervorteilt werden. Doch das Vertrauen überwog. Vor 
zehn Jahren, als die Seelsorgeeinheit gegründet wurde, kamen die 
gleichen Ängste ins Spiel. Doch jetzt, nach zehn Jahren, hat sich gezeigt, 
dass alle gewonnen haben. 
Der KiamO-Prozess soll am 30. Mai abgeschlossen sein. Auch das ist 
ganz im Sinn des Pfarrers, der die Gemeinde nicht verlassen möchte, 
wenn er dabei so eine offene Baustelle zurücklassen müsste. 
 
 



Ermöglichungspastoral  
Das gibt es schon. So nach und nach hat sich der Gedanke gebildet und 
hier und da wurde er auch schon umgesetzt. Was ist gemeint? 
Nicht alles muss in der Kirche sozusagen „von oben“ angeboten und ein-
geführt werden. Wer ist oben? Der Pfarrer? Der Bischof? - Wir sind Kirche! 
Und wenn wir alle gemeinsam die Kirche bilden, dann ist auch die Seel-
sorge unser aller Sorge. Das sind auch nicht nur die „Ehrenamtlichen“, das 
sind alle, die sich einer Kirchengemeinde zugehörig fühlen. Zugehörigkeit 
aber führt automatisch weg aus der Passivität zu einer wie auch immer 
gearteten Aktivität. Jeder und jede tut das, was er oder sie kann.  
Die Ermöglichungspastoral geht noch einen kleinen Schritt weiter: Die 
Ideen sollen von außen kommen, aus der Kirchengemeinde. Sie hilft, 
bietet an, unterstützt, stellt Räume zur Verfügung, gibt Rat und vermittelt 
kompetenten Anschub.  
Der Vorteil liegt auf der Hand: Es entsteht nur das, was auch gewünscht 
wird. Wenn junge Mütter eine Krabbelgruppe für ihre Kleinen möchten, 
kann die Gemeinde zur Verfügung stellen, was dazu gebraucht wird.  
So ist zum Beispiel die wunderbare Osterkrippe entstanden. Ein anderes 
Beispiel ist das bunte, einladende Erzählzelt, an dem viele, viele Hände 
mitgestrickt und mitgehäkelt haben. Kinder und Erwachsene haben sich 
dort schon zu Lesungen und kuscheligen Treffen eingefunden und werden 
es immer wieder tun.  
So hat sich auch die Idee „Kirche goes Kneipe“ entwickelt. Vom 4. bis 7. 
April wird das Kulturlokal „Alte Mühle“ der Schauplatz von vier sehr unter-
schiedlichen Veranstaltungen. Es gibt eine Krimi-Lesung aus Filderstadt 
mit Gulasch & Veggiesuppe, einen Spieleabend mit überbackenen 
Seelen, einen Musikabend der 80-er Jahre mit Toast Hawaii und ein 
Frühstück mit Weißwurst und Obatzda.  
Was daran besonders pastoral oder katholisch ist? Gar nichts. Aber 
niemandem ist es verboten zu fragen: Warum macht ihr Kirchenleute das? 
Was gibt`s denn sonst noch so in der kath. Kirche? 

Winfried Rösner 
 
Mensch, wo bist du?  
Das MISEREOR Hungertuch 2019/2020  
Leuchtendes Blau, rissige Erde, rot umrandete 
Steine, ein leuchtend-goldener Ring, 
geheimnisvolle Schriftzeichen, Kreuze und eine 
rot-blau bekleidete Figur. Die Symbolsprache 
des Künstlers Uwe Appold fordert uns zu einer 
persönlichen Auseinandersetzung mit dem Bild 
auf: „Ich erwarte nicht, dass die Betrachtenden alles nachvollziehen, was 
ich hineingesteckt habe. Ich wünsche mir, dass die Menschen ihre 
eigenen Geschichten einbringen in das, was ich gemalt habe.“ 

T e r m i n e   für Kinder / Jugendliche 
 

Referentin für Kinder- und Jugendarbeit: Franziska Griebel  
E-Mail: f.griebel@liebfrauen-filderstadt.de Tel.: 0152/33552941 

 

Jeden Montag  – außer in den Ferien – ist von 17.30 – 19.00 Uhr 
Drachenstark-Treff im Gemeindehaus für alle Kinder von 7 – 12 Jahren. 
 

Montag, 11.3., 19.30 Uhr:   
KjG-Leitungsrunde im Konferenzraum 
 

Montag, 18.3., 18.00 Uhr: 
Mini-Leitungsrunde im Konferenzraum 
 

Freitag, 29.3., 17.30 – 19.30 Uhr: 
PUMPE 3 für alle Kinder von 7 – 12 Jahren unter dem Motto „Dschungel“  
 

Samstag, 6.4.: 
Die Minis besuchen die Sprungbude. Genaue Infos folgen per Mail. 
19.00 Uhr Mini-Leitungsrunde im Konferenzraum 
 
Erstkommunion 2019 
Freitag, 29.3.,15.00 – 17.30 Uhr: 
Gemeinsamer Nachmittag der Erstkommunionkinder 
 

Dienstag, 2.4., 19.30 Uhr: 
Elternabend der Erstkommunionkinder der Seelsorgeeinheit in St. Stephanus 
 
Herzliche Einladung zu Glauben versuchen! 
Was zählt im Leben? Wohin führt mich mein Weg? Was bedeutet es an Gott 
zu glauben und als Christ*in zu leben? 
Und warum eigentlich Firmung?! 
Diesen und weiteren Fragen wollen wir uns stellen, wenn wir auf den 
GLAUBENSWEGEN  unterwegs sind.  
Die Glaubenswege sind unsere Form der Firmvorbereit ung.  
Wir laden Dich herzlich ein, Dich mit Deinen Freund*innen und vielen 
anderen Jugendlichen auf den Weg zu machen und Glauben zu (ver)suchen! 
Wenn Du mehr dazu wissen möchtest, komm zu unserem Info-Abend am 
20.03. um 18.30 Uhr in den Gymnastikraum von Liebfrauen in Bonlanden 
(Plattenhardter Str. 45).  
Wenn Du unseren Fahrdienst nutzen willst, komm um 18.15 Uhr zur 
Stephanuskirche nach Bernhausen. 
Wir freuen uns auf Dich! 
Franzi, Sue & das Firmteam  
Bei Fragen melde dich unter: firmung.filderstadt@gmx.de 

Zum Vormerken: Glaubenswege-Termine 2019 
06.04. // 15-19 Uhr // Begegnungsnachmittag I 
10.-12.05. // gemeinsames Wochenende 
20.07. // 15-19 Uhr // Begegnungsnachmittag II 
28.09. // 10-18 Uhr // Intensivtag Firmung  
13.10. // 10 Uhr // Firmung 



 

 


